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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . - Mar ! I
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner d,es Herzogthums Olden - S
barg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Re ela men mit20Pfg . pro 3 gespaltene !
Corpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten !
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitcstraße ) entgegen genommen . I

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

'
Hacgenstein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redartion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag non W . Auffurth in Brake .

.M 315 » Brake, Dienstag, 19 » Nonember 1878 . 4 . Jahrgang .

* Die Annahme , daß für die Wiederaufnahme
der Regierungsgeschäfte durch Se . Majestät den
Kaiser bereits ein bestimmter Termin in Aussicht
genommen, , bestätigt sich nicht . Bis jetzt liegt eine
Bestimmung , über den Zeitpunkt , zu welchem dieser
Act erfolgen soll , noch nicht vor . Auch über den
Umfang , in welchem die Geschäfte von Sr . Maje¬
stät wieder übernommen werden sollen , scheint noch
Ungewißheit zu herrschen . Nach der » Krcuzztg . «
wird das » allerdings von den Umständen abhängen . «
Der Kaiser schreibt seit längerer Zeit schon Briefe
von vier bis sechs 'Seiten , Antworten auf Adressen
im Conccpt , — und zwar ohne jede Mühe und mit
so sicheren Schriftzügcn , wie man solche früher von
ihm zu scheu gewohnt war .

* Den uns zugehcndcu Andeutungen zufolge sollen
die Erfahrungen , welche die von dem Reichskanzler
nach Amerika entsandten Commissarien über die dor¬
tige Tabackbcsteuernng gesammelt haben , die letzten

-Illusionen ..darüber beseitigen , als ob die amerikanische
Taback - Fäbrikalstcucr sich in der einen oder anderen
Form für das deutsche Reich eigne .* Bei dem Chef der Marine sind neuerdings
1824 81 ^ an Geldbeiträgen zur Unter¬
stützung der Hinterbliebenen der mit dem » Großer
Kurfürst " Verunglückten eingegangen , darunter ein
Beitrag von 704 . 50 -/A der Leipziger Studentenschaft .* In letzter Zeit wiederholt vorgekommene Fälle
von Collisionen zwischen Schiffen der Kaiserli¬
chen Marine und Fischcrfahrzeugcn haben den Chef
der Admiralität veranlaßt , die Commandanten S .
M . Schiffe darauf hinznwcisen , daß als Regel Fi¬
scherflottillen auszuweichcn ist und ein Durchkreuzen
derselben nur unter zwingenden Verhältnissen statt -
finden darf .

* Im Jahre 1877 wurden zur amtlichen Kennt -

niß Verunglückungen an 181 Schiffen gebracht .
Am Bord dieser Schiffe waren 1408 Mann Be¬
satzung und 23 Passagiere , es kamen ums Leben
425 Mann Bcsaßung und 7 Passagiere .

* Der Herzog von Cumberland traf am Freitag
Abend in Kopenhagen ein und wurde bei seiner
Ankunft vom König , dem Kronprinzen und dem
Prinzen Waldemar auf dem Bahnhöfe empfangen
und reiste alsbald nach dem Resideuzschlosse Frcdens -
borg weiter .

* lieber düs Weiterumsichgrcifen der Tiber -

Ucberschwemmung erhalten wir von unserem
römischen L . - Correspondentcn folgendes Privattele¬
gramm . Die Tiber wächst seit heute Mittag stünd¬
lich . Es fehlt nur ein Centimeter , dann ist der
Pegel unter Wasser ; bei Ripetta beträgt der Wasser¬
stand 14,25 Meter . Ueberschwcmmt sind bereits die
Straßen Tordinona , der Korso , der Ripettaplatz , die
Engelsbrückc , Longara und Finmara . Die Kranken
des Hospitals Santo Spirito haben umgebettet und
nach dem ersten Stockwerck transporlirt werden müs¬
sen . Die Heerstraßen vor den Thoren Roms sind
sämmtlich überschwemmt . Einzelnliegende Landhäu¬
ser erhalten die nothwendigen Lebensmittel durch
militärbemannte Barken . Die Paulskirche nebst
Kloster an der Straße von Ostia ist vollständig
blockirt . Die Wiesen zwischen dem Vatikan und der
Routs wolle bilden einen großen See . Gis jetzt
hat die Uebcrschwemmung hier drei Menschenleben
gefordert .

Mnümrgischcr Landtag .
( Schlußbericht der 3 . Sitzung .)

6 . Einnahmen von den Steuern .
19 . Grundstücke jährlich 746,000 ^ Dieser

Anschlag entspricht dem Procentsatze von 8 ^ /g , pCt .

In letzter Finanzperiode war die Grundsteuer zu
738,100 ^ veranschlagt . Diese Steuer wird sich
in Folge Ansetzung neuer Culkurplacken , sowie durch
aufgehobene Freijahre und nachhaltige Verbesserun¬
gen jährlich um einige 1000 ^ erhöhen .

20 . Gcbäudesteuer 138,200 pro 1879 ,
140,300 - /7 pro 1880 und 142,400 ^ . pro 1881 .
In der vorigen Finanzperiode war diese Summe zu rcsp .
126,700 ^ . , 127000 ^ u . 127,300 ^ veranschlagt .
Das Ergebniß der Vorjahre gestattete jedoch eine

stärkere Steigerung . Die Summe wird mit
Pct . erhoben und ist ein jährlicher Zuwachs von 14 ^
Pct . in Aussicht genommen .

21 . die Einkommensteuer ist pro 1879 zu
773,000 nach Maßgabe des früheren Ertrages
unter Annahme einer Steigerung desselben um 1 Pct .
pro Jahr veranschlagt . Die Verhandlung über diese
Position wird bis zur schlüssigen Feststellung des
Budgets ausgesetzt ;

22 . Erbschaftssteuer jährlich 81,000 gegen
63,000 ^ in der vorigen Finanzperiode Der Er¬

trag ist veranschlagt unter Berücksichtigung der seit¬
herigen Erfahrungen ;

23 . Stempelgebühren jährlich 105,OM

II . Vermischte Einnahmen .
24 . Beitrag der Centralcassc zu den Kosten des

Staatsministeriums ( bis weiter feststehend ) jährlich
90,OM

25 . Einnahme -Uebcrschüsse aus dem Alexander¬
fonds und dem Fonds der Commende Bokelcsch und
des ehemaligen Schilderschen Lehns 19754 ^ 77

pro 1879 , 19,794 77 pro 1880 und

19,994 77 pro 1881 . Die Ueberschüsse
haben sich in den letzten 20 Jahren um 7344 ^

gesteigert , indem dieselben im Jahre 1858 12450
^ betrugen ;

26 . von der Oldenburgischen Landesbank jährl .
36000 ^ Der Staat bezieht ein Drittel von dem

Reingewinn ;

H e i m a t h l o s .
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung . )

» Ich habe sie sogleich erkannt , als sie aus der
Postwagen stiegen, " erwiderte sein Begleiter , der wi
em wohlhabender Pariser Bürgergckleidete Frantzoii
» Doch sehe ich Mutter Loupin noch nicht , die ic
gegen 6 Uhr hierher bestellte . "

» Sie wird doch nicht ausbleiben ? fragte de
Marquis .

» Gewiß nicht . Sie hofft mit dem blinden Mäd
chen einen großen Gewinn zu erzielen . "

» Umsobesser , dann ist ja kein Fehlschlag zu bi
furchten . »

. » Richtig , doch Sie müssen Ihre Ungeduld not
em wenig zügeln , Herr Marquis . «

» Während das im Range so ungleiche und be
»ugllch der Gesinnungen einander so ähnliche Paaan dem Verderben der jungen Waisen schmiedete , wa

A
?
, cknges , ärmlich gekleidetes Mädchen in fliegende

r, . ? ^ ie Straße Dauphine herabgekommen . In de
^ des Posthaufes , unfern der Bank , au

, / bnes und Clotilde saßen , blieb sie stehen um
warf verzweiflungsvolle Blicke nach dem Quai , hinr dem die Seine vorüberrauschte .

. ^ bnes , welche zufällig aufsah , bemerkte sie . Di

Ria »
" '

<
" " ch groben , doch nicht unschöne ,

nnd die wilde Verzweiflung , die sich in de .

Mienen dieses Mädchens aus dem Volke ausprägte ,
fielen ihr auf und erweckten ihre Thcilnahme und
ihr Mitleid , so daß sie kein Auge von ihr abzuwen¬
den vermochte .

Diese Theilnahme wuchs noch , als sie das Mäd¬
chen einen lauten , herzzerreißenden Seufzer ausstoßen
hörte und dann , indem dasselbe sich mit schwanken¬
den Schritten dem Flusse zu bewegte , plötzlich zu
Boden sinken sah .

Agnes erhob sich rasch von ihrem Sitze .
» O , mein Gott ! " rief sie , » das arme Mädchen

scheint krank oder sehr unglücklich zu sein . «

» Von wem - sprichstDu denn ? » fragte dieblinde
Schwester .

» Von einem Mädchen oder einer Frau , die dort
in der Nähe einer Ohnmacht nahe scheint , und an
der die Leute so kalt vorübergehcn . Bleibe ein paar
Minuten allein , liebe Clotilde . Ich bin sogleich wie¬
der bei Dir . »

Mit raschen Schritten ging Agnes auf die Nie -
dergesunkenc zu und erfaßte ihre Hand .

» Was ist Ihnen , Madame oder Mademoiselle ? «

fragte sie sanft . » Sind Sie krank ? Kann ich Ihnen
behilflich sein , — vielleicht wohnt ein Arzt in der
Nähe ? »

Das bleiche Mädchen richtete
'

sich mit einem
wilden Blicke auf .

» Krank ! « rief sie , » ja , ich bin krank bis zum
Tode , aber nicht der Körper , — nein , der leidet
nicht , doch die Seele , die Seele , — o, das ist eine
Qual , die nur dort Heilung finden kann , nur dort

unten , wo schon viele Unglückliche Vergessenheit ge¬
sucht und gefunden haben . «

Sie deutete mit der ausgestreckten Rechten nach
dem Flusse hin , während sie sich dem Mädchen zu
entziehen suchte .

Aber Agnes hielt sie fest .
„ Nein , nein , ich lasse Sie nicht, « sagte sie init

festem Tone . » Sie müssen namenlos unglücklich sein ,
das sehe ich an Ihren Mienen , das geht aus Ihren
Worten hervor . Aber das berechtigt Sie nicht , eine
Sünde zu begehen , die durch keine Reue wieder gut
gemacht werden kann . Glauben Sie mir, « fügte sie
sanfter hinzu , » auch über mich und meine Schwester
sind Tage des Unglücks gekommen . Wir verloren

kürzlich unsere geliebten Eltern und meine Schwester
erblindete . Auch wir weinten lange Tage und Nächte .
Doch der Gedanke an den ewigen Gott da droben ,
dessen Rathfchluß wir uns in Demuth fügen müssen , -
war der Stern in der Nacht unseres Kummers , zu
dem wir hoffnungsvoll , mit Ergebung aufblickten .

Hören Sie auf meine Worte . Was auch ihre Seele

belastet , es giebt eine barmherzige Vorsehung , die

gnadenreich auf die herniedersieht , welche ihr festes
Vertrauen auf sie setzen .

Die Verzweifelnde hatte mit gesenktem Kopfe die¬

sen milden Trostesworten gelauscht . Plötzlich aber

fuhr sie rasch empor .
„ Für die Unschuld und für den Unglücklichen ist

Gnade droben zu finden, « stieß sie dumpf zwischen
dtn bleichen Lipp «n hervor , » sticht für die Verbre¬

cherin . «



27 . wieder eingehende Capitalicii und Vorschüsse
c. jährlich 5000

28 . auö den Cassenüberschüssen von 1878 und

früher sind pro 1879 620,000 übertragen ( au¬

ßer dem Cassenbetriebsfonds von 600,000 die

Verhandlung über diese Position wird bis zur schlüs¬

sigen Feststellung des Voranschlags auSgcsetzt ;
29 . außerordentliche , in den anderen Rubriken

nicht vorgesehene Einnahmen , ( insbesondere Zinsen
für vorübergehend belegte Cassenbestäude ) 44,802
^ pro 1879 , 38,713 Pro 1880 und 30639
^ pro 1881 ;

Die sämmtlichcn unter 1 bis 29 aufgeführten
Einnahmen belaufen sich nach dem Voranschläge auf
5,635,000 pro 1879 , 4,915,000 pro 1880
und 4,904,000 pro 1881 .

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung ist die

Wahl eines Ausschusses zur Begutachtung des Ge¬

setzentwurfs , bctr . Revision des Art . 15 u . 16 der

Dcichordnuug . In denselben wurden gewählt : Ahl¬
horn , Huchting , Müller I . , Müller II . , Ramien ,
Strackerjan , Tcmtzen , Thycn und Wcnke .

Das Präsidium wird beauftragt , Sr . Kgl . Ho¬
heit dem Erbgroßhcrzog an dessen , am 16 . d . M .
bevorstehenden Geburtstage die Glückwünsche des

Landtages zu überbringcn .

Brake . Die « Börse " , das seit der
« Abreise " des Herrn Meincrs verwaist dastehende
Hotel , wird nun bald wieder einen neuen Wirth
bekommen und zwar in der Person des bisherigen
Schiffscapitains Herrn Hoffmann . welcher für den

Pachtpreis von 1400 ^ die Lokale übernommen
hat . Die Einweihung der „ Börse " hat Herr Hoff¬
man » auf Sonntag , den 24 . d . M ., festgesetzt . . . .
Glück auf zum frohen Gelage ! Glück auf zum fröh¬
lichen Fest !

— In der Nacht vom Freitag auf Sonnabend
befanden sich in den Gefän gnißzellen 7 Mann ,
unter ihnen ein schwedischer Matrose , welcher die
Lindenstraße zum Nachtquartier anserwählt hatte und
dort eingcschlummert war , bis die Polizei ihn auflas
und zum Schutze gegen Nachtfrost und sonstige Un¬
annehmlichkeiten „ zu den Andern " in eine Zelle that .
Wie verlautet , hatte der gute Schwede am Tage
Vorher 86 ^ Lohn ansbezahl ! erhalten , wovon er
Hei seiner Verhaftung nur noch eine Mark besaß ;
das übrige Geld war verjubelt .

— Am Donnerstag wurde der frühere Reep -

Schläger B . dabei gestört , als er auf dem Flur ei¬
nes Wirthshauses an der Bahnhofstr . aus einem dort
lagernden Fasse eine Flasche niit Branntwein füllen
wollte . Es gelang ihm zwar für den Augenblick ,
M entkommen , doch wurde er am andern Tage in
Folge geschehener Anzeige von der Polizei erwischt
und dingfest gemacht , worauf ihm 8 Tage Gefäng -
uiß zndictirk wurden .

— Bei dem Schiffskapitain Herrn W . hicselbst
sind vor einigen Nächten eine Summe Geldes , so¬
wie eine goldene Uhr und sonstige Wcrthgegcnstände
Änktclst Einbruchs durch ein Kammerfenstcr gestoh¬
len worden . Der Dieb ist noch nicht entdeckt .

— Herr Sattlermeistcr Brunken Hieselbst hat
neben dem Hause des Herrn Klempnermcisters Bü -

sing ein Grundstück angekauft , um auf dem demsel¬
ben einen Neubau ausführcn zu lassen .

*
4

* Metz bei Wilhelmshaven . In der Schenke
des Herrn Beesen hies . geschah Montag Nachmittag
v . W . folgender schrecklicher Mordanfall . In
dem Schenkzimmer desselben befanden sich die dort

conditionirende Schenkmamsell Jacobs und ein da¬

selbst anwesender Gast . Dieselben gericthen in Streit ,
der damit endete , daß Letzterer einen Revolver her¬

vorzog und damit 5 Schüsse auf die Schenkmamsell
abfeuerte . Zwei derselben verfehlten ihr Ziel , wäh¬
rend drei ihr so unglücklich ins Gesicht drangen , daß
die Arme zweifelsohne ihren Wunden erliegen wird .

Zwei der eingcdrungenen Kugeln sind bereits wieder

entfernt , indeß hat es den Bemühungen des Arztes
bis jetzt nicht gelingen wollen , die dritte , durch den

Mund gedrungene , zu entdecken . Der vermuthliche
Mörder ist bereits in der Person eines gewissen aus

Varel gebürtigen Wulff dem großherzoglichen Ober -

geeichte in Barel zngeführt . — Der Mörder hat

sich bereits im Gefängnisse erhängt .
Eine spätere Nachricht besagt : In Sachen des

gestern bereits gemeldeten Mordes zu Wilhelmshaven

( Oldcnb . Gebiet ) verlautet , daß Wulff Nachmittags

schon einmal in der Vehse
'
schen Wirtschaft gewesen ,

und als er zu Hause angekommen sei , eine Summe

Geldes vermißt habe ; in der Meinung , daß ihm in
der Wirthschaft , wo er mit dem Mädchen gezecht ,
abhanden gekommen sei , habe er sich wieder dorthin
begeben , sei mit dein Mädchen in Streit gcrathen ,
und Hobe daun die That verübt . Ob und was indes

hievon wahr , muß sich noch finden . Seiner Strafe
entgeht Wulff , da er sich heute in aller Frühe in
der Gefängnißzelle erhängt hat . Er hat von seinem

Halstuch eine Schlinge gemacht , diese^ nachdem er
die Luftschcibe aus dem Fenster entfernt , am Fenster¬
haken befestigt , und dann den Schemel , worauf er

gestiegen , umgcstoßen , worauf sich die Schlinge zu¬
gezogen hat . Das Geld , um dessen Willen die L . hat
verübt , fand der Wulff nachher in seinen Stiefeln ;
er hatte es statt in die Tasche daneben gesteckt , und

war es so in die Stiefeln gerutsch
'
t . — Wie nach¬

träglich verlautet , lebt die verwundete Kellnerin noch
und hofft man sie jetzt am Leben zu erhalten .

Strückhausen . In der letzten Gemein -

derathssitzung wurde beschlossen , vom Kirchdorfe aus
die Pastorcibau hinauf nach Strückhausen einen

Flurenpfad anznlegen . Ferner wurde der Ortschaft
Neustadt zur Erbauung einer Chaussee von der

Krichspiels -Chaussee bis zur Jadegrenze , aus der

Gemeindecasse eine Beihülfe von 33,000 ^ be¬

willigt , woran freilich die Bedingungen geknüpft wur¬
den , daß die Gemeinde Jade den Anschluß herstelle
und der Landtag einen Betrag , wo möglich 40pCt . ,
auf die Lanbescassc übernehme . Diese projcctjrte
Chaussee wäre für Neustadt von unberechenbarem
Vorthcile , namentlich wegen des Torftransportcs ,
auch für den Verkehr mit Jade , Jaderberg , Varel
würde dieser Weg große Bedeutung erlangen .

— Eine fette Rechnung . Unter diesem Schlag -

wort meldet die „ Epoche
" daß der Hotelier „ Zum

Kranz
" in Juugbunzlau , Herr Eikan , in dessen Ho¬

tel der Kronprinz Erbherzog Rudolf einen zweitägi¬
gen Aufenthalt genommen hakte , dem Oberhofmeister

Agnes trat erschrocken einen Schritt zurück .
„ Wie , Sie klagen sich eines Verbrechens an ? "

„ Ich , ich bin ein elendes , verworfenes Geschöpf, "

Versetzte das Mädchen , „ das Ihr Mitleid nicht ver¬
dient . O , wenn Sie wüßten , was ich gethan habe ,
ich — "

Agnes fiel ihr schnell ins Wort .
" Lassen Sie , — ich will eö nicht wissen ! "

„ Sie sollen cS erfahren , damit Sie sich mit Ab¬
scheu von mir atmenden . Ich habe gestohlen , hören
Sie es , gestohlen . Aber » ich ! für mich that ich es .
Ich brauche wenig und bin -an Entbehrungen ge¬
wöhnt . ' Nur für ihn , den ich liebe , nein , den ich
jetzt - Haffe und verabscheue , dem ich mich aber nicht
zu entziehen vermag , weil ein unseliges Büuduiß
mich au den Elenden kettet . O , Sie haben keine
Ahnung davon , was hier in den Kreisen vorgcht ,
die beständig mit der Noth des Lebens zu ringen
haben . Noch einmal , ich habe gestohlen , weil er
Geld brauchte und ich seine Mißhandlungen fürchtete .
Und jetzt sucht man mich , Leim mein Verbrechen ist
entdeckt . Vielleicht sind schon in diesem Augenblicke
-meine Verfolger mir ans den Fersen , und deßhalb
will ich sterben , muß ich sterben , denn der Tod
schützt mich vor der öffentlichen Schande und dem
Gcsängniß . "

Aufs Neue wollte sie sich von Agnes losreißen
und dem Flusse zustürzen . Doch wie vorhin wurde
sie von dieser znrückgehalten .

Die Schwester der Blinden , w-elche sich trotz des

ihr gemachten Bekenntnisses der Theilnahme fnr die

Unselige nicht erwehren konnte , zog schnell ihre " Mse
und drückte ihr ein paar Geldstücke in die Hand .

„ Nein , nein , Sie . sollen nicht sterben , wenn ich
es zu verhindern vermag . Nehmen Sic dies , fliehen
Sie , verbergen Sie sich . Vielleicht wird man Sie

nicht finden . Beginnen Sie ein anderes Leben , su¬
chen Sie wieder gut zn machen , — ach , ich weiß
nicht , was ich Ihnen , noch mehr sagen soll . Aber

schnell , schnell ! Fort , fort von hier ! "

Wohl nach , niemals hatte Jemand so gütig zu
der Unglücklichen gesprochen . Sie begann laut zu
schluchzen , warf sich vor AgneS nieder und umschlang
die Kniee derselben . Eine plötzliche Wandlung schien
in ihrer geangstigten Seele vorgegangen zu sein .

„ Ich habe bis jetzt gezweiselt , daß es eine Vor¬

sehung giebt, " rief sie . „ Doch nun , da ein Engel
sie mir verkündet , glaube ich wieder an sie . Ja , ich
will fliehen , will dieser Stadt , wo er lebt , den
Rücken wenden , mich in einem Winkel in der Pro¬
vinz verbergen und mich ehrlich zu ernähren suchen .
Leben Sie wohl , Mademoiselle ! Ich werde täglich
zu Gott für Sie beten , daß er Sic belohne für das ,
was Sie an mir gethan . "

Sie wollte sich entfernen und die Straße hinab -
eilcn . Aber sie halte nur wenige Schritte gethan ,
als sie einen grellen Schrei ausstieß und zurückwankie .

Agnes , welche ihr nachblicktc , sah einen Mann
von herkulischer Gestalt ans die Fliehende zutretm
und mir kräftiger Faust ihr Handgelenk ergreifen .
Dieser Mann war aus einer Schenke gekommen , -

Grafen Bombelles eine Rechnung von 2600 fl.
präsenlirt habe . Die Rechnung sei zwar anstands¬
los bezahlt , jedoch dem Bürgermeister von Juligbunz ,
lau als theurcs Andenken hinterlassen worden .

— Eine gestohlene Eisenbahn . Eine Bande
von ca . hundert Vagabondcn bemächtigte sich am 31 .
Oct . eines Frachtznges der Miffisippi -Cemral -Bah »
und fuhr mit demselben , trotz des energischen Pre¬
testes des schwer mißhandelten Cvnducteurs davo ».
Diese Vagabondcn sind , so bemerkt die „ Newyorkei
Hnndelsztg . " dazu , in der That noch weiten der
Cultur zurück ; cs giebt doch wahrscheinlich bequemen
und „ genteelere " Wege , eine Eisenbahn zu stehlen .

— Die großen Verwüstungen , welche in den

Tagen vom 10 . bis 19 . August das Ahrenthal und

Zillerthal in Tirol betroffen haben , sind im Obn -

pinzgau des Herzogthums Salzburg mit denselben
Schrecken aufgelrelen . Was aber noch verschont
war an gefährdeten Dämmen , Brücken , Häusern ,
Futtervorräthcn n . s . w . wurde hierauf durch eine»
am 9 . September niedergcgangencn Wolkenbruch , der
das obere Salzachthal ( den Oberpinzgau ) , besonders
das Velberthal und Mittcrsill nebst Umgebung traf,
vollends zerstört . Für die Tiroler Thäler ist Bill

gethan ; für das Salzburger Thal dagegen fast gar
nichts . 8000 Einwohner haben einen directen Ver¬

lust von gegen 500,000 Gülden erlitten . Den Acrm .

sten von ihnen zu helfen , thut dringend Noch .

ff Brake , 15 . Nov . Laut Depesche ist das

deutsche Schiff „ Jndia "
, Braue , heute Morgen vo«

Porto Plata in Falmouth angekommen und wartkl

auf Ordre . An Bord Alles wohl .

Angekommen in Brake :
November
14 . Dtsch . Comct , Niebers , mit Kartoffeln v . Stettin .
14 . - >> Gerhard , Krctzmcr , leer v . Bremerhaven .

Abgegangen von Brake :
November
14 . Engl , Marion , Tilley , in Ballast , n . New -

OreleanS . - ^
15 . >, v . Tccsdale , Longstoff , mit Reismchls

n . Amsterdam .
15 . Dtsch . Franz v . Matihies , Wcstendorf , leer »

Geestemünde .
15 . „ Iris , BrunS , leer n . Fedderwardersiels
15 . „ Falke , Schacht , leer n . d . Oste . ^

Angekommen :
Oct . 20 . Hansa , Seemann , v . Para in St . Thomas ,
24 . Ceres , Socken , v . Rio Janeiro „ „ „
30 . Texas , Kruse , v . Norfolk in Richmond .
Nov . 1 . Hcro , tciendrilsen , v . Rotterdam in Lcwei

( Del . ) .
13 . Falke , Pundt , v . Middlesbro ' in Wieland .
15 . Iris , Bruns , v . Brake in Fedderwardersiel .

die unfern des Postgebäudes lag und schien sich soüffl

begeben zu wollen . k

„ Ah , Du bist es , Claire, " sagte er .
kommst Du hierher ? Deine Mansarde liegt ja waP
von hier . Ich wollte Dir eben das Vergnügen »n«

nes Besuches gönnen , mein Liebchen . "

Die Genannte wollte sich von ihm losreiße «-

Sie vermochte es nicht , denn er hatte eine Fa »s

wie von Eisen . Aber ihren Worten kvmiie er »Ä

Halt gebieten .
„ Hinweg vou mir ! " schrie sie . „ Ich habe nW "

mehr mit Dir zu schaffen ! "

Er lachte laut aus .
„ Was fällt Dir ein ? Bist Du wahnsinnig

worden ? "

„ Wollte Gott , ich wäre es, " sagte sic , „ da«»

fühlte ich mein Elend , mein Verbrechen nicht ,
Du mich gezwungen hast . Aber ich bereue , ich ^

reue ! "

Antoine Lonpin , der Sohn der alten Bettler »»

dic der Leser als Mutter Lonpin kennen gcltt » «

lächle noch stärker als zuvor .
„ Sie bereut , es ist richtig , sie ist von Snn ^ «'

Aber es ist doch nöthig , ihr den Mund zn stopfe » '
.

„ Komm ' mit mir nach Hause ! " herrschte er >>!

zn , indem er sie fvrtznschleppen versuchte . .
Aber Claire Randal widerstand . Die Verzweifle

schien ihr Kraft zu verleihen .

( Fortsetzung folgt . )



Abgegangen .

Anzeigen.

Oct . 12 . Industrie , Braue , v . Porto Plata nach
Falmouth .

Nov . 11 - Anna , Oltmann , v . Harburg n . Bandholm .
11 . Delphine , Höfer , v . West -Hartlepool n . Brake .
13 . Jos « Giuebra , Morisse , v . Cuxhaven n . Porto

Plata .

( Eingesandt . ) Der x -Berfasser des Einge¬
sandt im » Wescrboten " behauptet , nicht richtig ver¬
standen worden zu sein , entzieht sich aber der Be¬
gründung dieser Behauptung , indem er erklärt , es
fehlen ihm Zeit und Lust dazu . . . . Sollten dem
Herrn einmal doch wieder Zeit und Lust zu Gebote
stehen , so möchte ich ihm mit aller Achtung anheim -
gebcn , die Gegenartikcl nicht mit all '

zu pcrsönli »
chen Gefühlen zu lesen und sich in seinen eigenen Ar¬
tikeln auch nur an die Sache selbst zu halten .

Ich denke , man kann über Allgemeinsachcn mit
aller Ruhe verhandeln und braucht weder zu beleidigen
noch sich beleidigen zu lassen , — es schadet das nur
der Sache . , U .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte
stehendeAnuokice der Herren Kaufmann K Simon
in Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt
sich hier um Äriginal -Loose zu einer so reichlich mit
Haupt - Gewinnen ausgestatteten Verloosung , daß sich
auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Bckhcili -

gung voraussetzen läßt . Dieses Unternehmen ver¬
dient das volle Vertrauen , indem die besten Staats¬
garantien geboten sind und auch vorbenannteS Haus
durch ein stets streng reelles Handeln und Auszah¬
lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist .

Die Beerdigung unseres verstorbenen
Vaters und Schwiegervaters

lWks »' t « ss8 '

findet am Mittwoch , den 20 . Nov . , Nach¬
mittags gegen 3 Uhr , auf dem hiesigen
Kirchhofe statt , was wir allen Theilnehmen -
dcn hiermit ergebenst anzcigen .

Die Hinterbliebenen Kinder .

DmWgimg .
ZIllen Denjenigen , welche , unserer verstorbenen

lieben Tochter

das letzte Geleite gegeben haben , sagen wir hiermit
unfern innigsten Dank .

Brake .
_

°I «» 8 . KZlrrk ; » u . Frau .

Gesucht : Aus Mai nächsteil Jahres unter
günstigen Bedingungen ein

BehxLLng
für meine Buchdruckerei .

W . MttGNDth .

- Meru und Erzieher
machen wir aus das schöne und nützliche päda¬
gogische Kunstjourual : iler LuZenü 8piei unü
Udrik von I ) r . I . D . Gcorgens und I . M .
von Gayette - Georgeus , unter Mitwirk . her¬
vorragender Mitarbeiter , Preis pro Quartal
-/E 1 . 50 , aufmerksam . Dasselbe bietet in je¬
dem in Buntdruck ansgeführten Monatshefte
Unterhaltung und bildende Beschäftigmq der
verschiedensten Art für Kinder von 5 — 13 Jah¬
ren . Die beigefügte Beilage gestattet die so¬
fortige leichte Nachahmung der Vorlagen . Jede
Buchhandlung und Pcstanstalt nimmt Abou -
nementsbestellungcn au . Ausführliche illustr .
Prospekte gratis .

Leipzi g . kwlstrrJ VerliiM- ' nstsik.
5k . Hofbuchhaudlu ng .

_
Gummi! Gummi ! Gummi!

H . s » L i « S « 8 Ä N M L 8 .
Dlltkr stronKstsr lik

lere HSLZMurZö -
er muA llomseir , rvio sr rvili .

— murr sieb
uu clis

6 -uurmi - unä Oisoli -
S"' Istrrnau pr . Ol ?. . 2 — 6 -/A , brivtiiosten !

Orvis -Oourarrt ^ rs -tis .

H. N » chtig « Il ,
vom Dkutschen Reiche concesswiiirter Optiker,

(H . Claaffen )

rill

befindet sich gegenwärtig im

Hütel Bismavck
mit einer großen Auswahl

mit den feinste» geschliffene« Maser«
und empfiehlt dieselben zu billige » Preisen .

Sprechstunden von 9 — 11 Uhr Morgens und von 2 — 5 Uhr Nachmittags .

Achtungsvoll
W . O .

MiiHlliMes Ulan kieke äem 6 !üeke Sie llsnü !

Weihnachtsgeschenk I 375.000 R .-Mmk
für chllstsiche Zkuiiflsl-emlüe.

Ein BLLöuiß
nuferes leidenden Herrn .

Dieses Kunstblatt hat den Hofprcdiger Herrn
Pastor Emil Fromme ! zu folgender , sehr ehrenvollen
Empfehlung veranlaßt :

» Der ergebenst Unterzeichnete erlaubt sich, christ¬
liche Kunstfreunde auf das bei dem Zeichner F . W .
Mcwcs zn Ferdinandshaf in Pommern erschienene Bild
unseres dorncngekrönten Herrn aufmerksam zu machen .
Obwohl derselbe Gegenstand schon in Meisterwerken
der Kunst vorhanden ist , so ist doch das Werk des
Herrn Mewcs von großer Innigkeit der Auffassung
und treuestem Fieiße der Ausführung . Haben die
alten Meister mehr den Ausdruck des Schmerzes
betont , so möchte der Künstler zugleich auch das
Wort wahr machen , daß der » Herzog der Seligkeit
durch ' s Leiden des Todes gekrönt " worden sei . Und
so trägt denn das Antlitz des dorngcki Luten Herrn
auch den Ausdruck des Sieges .

Der Preis des Bildes ist so gestellt , daß die
Erwerbung auch dem minder Bemittelten möglich ist .

Berlin . Emil Frommel ,
,

' ' - Königlicher Hofprediger .
Preis : A . KO incl . Verpackung u . franco ,

2 Exemplare und mehrere zusammen 3 bei 7
Excmpl . 1 Freiexemplar bei Francocinsendnng des
Betrages .

Zn gcfl . Bestellungen empfiehlt sich die Buch¬
handlung von

Cai °l Braus
in Sckwerte an der Ruhr .

ÜMg
'

ist laut Gutachten mcdiz . Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwiudfucht , Lnngeulci -
den ( Tubcrculose , Abzehrung , Bruftkraukhcit ) ,
Magen -, Darm - und Brouchial - Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ) , Rückenmärköschwindsncht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schmüchczuständcii
( namentlich nach schwercmKrankheiten ) . Hnr -

tnng
' s Kmnys -Anstalt , Berlin IV . , Verlang .

Geulhinersti aße 7 , versendet Liebig
' S Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung
' in Kisten von

6 Flaron an , ü Flacon 1 50 cxcl .
Verpackung . Aerztliche Ärochüre über KumyS -
5? nr liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mitte ! erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit KL,« »»» ^8 .

Osstenüntglschet
Volks - Kalender

für Stadl und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
Preis 20 Pfennig.

Vorräthig in der Buchdruckerei von

W . AuWrth iu Brake .

Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet dieKilvr -
»» « LS« 8t « Kr « 88V 8,8 » «
8 „ « A , welche von der hohen KLvAL « , U » K
genehmigt und garantirt ist.

Die vorthcilhaste Einrichtung des neuen Plaues ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7
Verloosimgen -RT . 6EAÄ k n ' üssiltk zur si¬
cheren Enscheidnng kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R, -M . «§ § 5,000 ,
speciell aber

I Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
l Gcwum
1 Gewinne
1 Gewinn
3 Gewinne
l Gewinn
6 Gewinne
6 Gewinne

s M . 250,000
125,000
80,OM
60,000
50,MO
40,000
36,000
30,000
25,OM
20,000
15,OM

1 Gewinn s M . 12,000
24 Gewinnes — 10,MO

2 Gewinnes , — 8,OMI
31 Gewinnes — 5000 !
81 Gewinnes — 40M

304 Gewinnes — 2M0
502 Gewinne s — 10M !
621 Gewinnes — 600 !
675 Gewinnes — 258

22,850 Gewinne s — 130j
rc . r>

Tie Gewinnziehuilgen sind Planmäßig amtlich fest-
gestellt .

Zur nächsten ersten Gewiiinzichnng dieser großen
vom Staate garantirten Gcldverloosung kostet

1 ganzes Original - Lovs nur Vlark 6
1 halbes » „ „ 3
1 viertel „ „ „

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Postciuzahlung oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalr ansgeführt und ' erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne graris beigefügt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen , I

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt ,
unter Staats -Garantie und kann durch dirccte Zusen¬
dungen oder ans Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collccte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffend , Interessenten direct ausbezahlt wurden

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
K8K838 gegründeten Unterneh¬

men überall auf eine sehr rege Bctheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um
alle Austräge ausführen zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls vor dem «80 . WvHVIIl
ßrviv k! »8 . zukommen zu lassen .

Musmmm L 8inilM,
Dank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eisenbahn -Actien und Anlehensloosei

, 8 . Wir danken Hierdurch für da « uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Bcrloosnng zur Bethci -
ligung einladen , werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte und
reelle Bedienung die volleZufriedenhcit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

D . O.

Pmnmos und Flügel
empfiehlt in größter Auswahl zu soliden Preisen

G . Mrtnspnmg ,
Hof - Piano - Fabrikant ,

LeeÜo, HexanärilreMr . 49.
Gleichzeitig empfehle eine große Auswahl noch

guter gebrauchter 1 ^ 8 « Kvl von Bcchstein , Duyscn ,
Stöcker , Steiuweg , Jrmlcr u . s . w . , sowie einige
gebrauchte 8? irL « ! r » « ' 8 berühmter Firmen , von
NO Thlr an . Auswahl von über 100 Instru¬
menten .



Die Central -Concurrenz-Gesellschast
in der sogen !. Haiweküörse

im Peikrmänn'
schen Hause

erlaubt sich , das hochverehrte Publikum auf den

gänzlichen Ausverkauf von
Schuh - A Stiefel

Manufaktur - A
§ oll - Waaren

zu jedem annehmbaren Preise , aufmerksam zu machen.

Der Berka « f dstterL « « r « sch ga« z k« rze Zeit .

Süß . Wallerstiktrin ( für wasserdicht garantirt ) M . 12^
Herren -Sliksellctten von — 6 an,
Damen -KderUeselletteu von — 5
Damrn -Zcugstitftllktttn — 2

^
50^

MDchen -Kmps- u . Schnürstitselleikn — 0,60^
sowie samMtliche .Hausschuhe Ln Leöer, Filz , Zeug und Stoff
für Herren , Damen und Kinder Zn ausfallend billigen 'Preisen ;

ferner
MO Paar wosskne NnderstrümM , pr. Paar WM,
322 Dutzki. fein . Ziragen s. Heeren u . Damen 20 -
!83 wollene MpDcher per Skück l Mk .,

3W - HerrenstMk.
- - 30 M,

43 - seidene Damenshawls - - w -
Herren -Anierhosen - - ! Mk .,
Mnellhemde , früher M . 5,50 , jetzt 3 -
sowie Stickereien , Negligeezeuge, Handschuhe,
Cattune , Bettzeuge , Regenmantelstoffe u . s. w.
^ ^

Preisen.
VE" Irdrr Kriustr, welcher für 3 Mark kauft,

erhall ein Paar Gummi -Schuhe gratis! "MI
Die Ceuiral-Cottcurrenz-Gesellschast .

Dresch -Aiaschinen
Häckjel-Malchinen

für Handbetrieb; 1 - bis 4spännig nlit Putzcrci und ganz neuen Verbesserungenin
in rühmlichst bekannter Güte liefern ^ außergewöhnlich billige »
Preisen .

2 bis 6 Sängen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs¬
fähigkeit , solide und praktische Cönstruknon die größte Verbreitung erworben ha¬
ben , liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation.

^ > r " 5 mit gezahnten Walzen, mit welchen alle Gctreidcarten gleich gut geschrotet
, 1 1 s > 11 1 j k ! l 8 » » s z werden können , sehr leicht gehend , Pr. Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von

/ ' ^ Rm . 87 an. Klciitste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30. Größere
skr Hand- und Krastbctrieb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Preiscourante ans Wunsch franco und gratis .

NE
" Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind.

PH . Mayfarth A Nomp . , Maschinenfabrik, Frankfurt a . M.

AemeHüiMeraiisM mehr!
Die bei mir vorräthigen bewährten Hühneraugcn -

Pflaster lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher. Stück 10 Dtz . 90

Bei Franco - Einscndnng von 1 in Marke !!
erfolgt 1 Dutzend franco .

E . Schlotte, Obcrustr . 41 , Bremen .

Unterzeichneter empfiehlt sich zum

ÄiisertigM von
HerrmklM,»Mücken ,

sowohl in wie außer dem Hause . Reparaturen
prompt und billigst .

Gi . SiltS ' Avi » , Schneidermstr .

Spielwerke ,
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne Ex¬
pression , Mandoline , Trommel , Glocken, Castag -
netten , Himmelstimmen , Harfenspiel re .

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrenstüttder , Schweizerhänschen , Photogra -
phiealbnms , Schrcibzeuge , Handschuhkasten ,
Briefbeschwerer , Blumenvasen , Cigarren - Etuis ,
Tabaksdosen . Arbeitstische , Flaschen , Gierglä -

N ser, Portemonnaies , Stühle rc. , alles mit Musik .
Stets das Neueste empfiehlt

Z . H . Heller , Bern
Alle angebotenen Werke , in denen

mein Name nicht steht , sind fremde ; cmpf . 8
Jedermann dirccten Bezug , illustr . Preislisten ^
sende franco . Ui

Zu »ermiethen :
3 Stuben nebst Küche, Keller und Bodenraum .

Nachzufragen in der Expedition d . Blattes .

Uours - Bericht

üer OläLnbllrAiSkke » 8par - L Ickw-Kanli .
Oldenburg , den 18 . November 1878. Gekauft. Verkauft.

os § Deutsche Reichsanleihe — —
(Kl . St . im Verkauf höher.)

4" s„ Oldenbnrgische Consols -- --
(Kl . St . im Verkauf pgOsg

'lMM' -)
4" >o Stollhammer Anleihe- —
4^

^ o Jeverschc Anleihe — - ^ —
4^ o Sandwirth . Central- Pfandbriefe
ZOjo Oldenburgische Prämien -Anlcihc

per Stück in Mark -
5" >o Eutin - Lübecker PrioritätS - Obtg.
4 >>2

" !o Lübeck-Buchener gar . Prior .
4st ?2 Brcm . Staats - Anl. v . 1874
4>l2

° " !o Karlsruher Anleihe -
4>!2

" ko Wcstpreuß. Provinz . -Anlcihe
4" ?o Preußische consolidirte Anleihe

(Kl . St . im Verkauf höher.)
4 ' s-2 " !o Prcuß . consolidirte Anleihe
4>k2 " !o Schweb.Hyp . - Bank. - Pfandbr .
5cho Pfandbr . der Rhein. Hyp . -Bank >
4str " jo do. do .
4" ig do . do .
Oldenbnrgische Landesbank- Actien—

(40" iFinz .u . S" ioZ ^ .1 .Jau . 1878.)
Oldenb. Spar - n . Lcih-Bank- Actien

(40° iMn ; . u . 4 ' inZ .v . 1 .Jan .1878 .)
Oldb .Eisenhüttcn-Actien ( Augustfehn )

5° !g Z . vom 1 . Juli 1877 .) -
Old .Bcrs. - G .-Actienpr .St . o . Z . i .Mk.
Wechsel « .Amsterdamkurz f . fl .100 » „

do . auf London „ sürILvr . , , „
do . auf NewyorkinG . I Doll . , , „
do . auf - , , in Pap . 1 „ „ „

Holländ Banknoten für 10 G . „ „

94,50 °/»

°/o

98 ° /o
98 °/o
94,20 "/o

135 . 25
102 "/»
101 . 25 "/g
10t °/o
1 >.-0,75 ° ,g .
100,75 "/o

94,30 "/»

104 .25 °/o
92
101 °/ °
95,75 «7z

-
- °/°

126 °/o

136 "/»

- °/°

168,50
20,39
4,17
4,15

16,73

95,40

99 °/o

99 °,o
99 " /«
94,70 " lo

135,75
103 " /,
- "/-

102 «,«
- «>»

101,26 " /»
95 "/»

105,25 °/o
NP "/»

102 ° io
96,75 ° /o

- «/o

305
169,30
20,49
4,23
4,21

MsenbahN -FahrpLarr.
Richtung Nordenhamm-Hude .

"
MrgsizVorm . - Äbds.!Stationen . ß P ^ ^ ^ ^ P .-Z1

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11 !50 6 !40
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden
Brake § Ankunft

Abfahrt

6 25
6 30
6 !40
6 !4S
6k54
6 59

11k55
12 ! 5
12k15.
12 !25
12k35
12 !55

6 !45
6 !50
7 !—
7 !10
7 !1S
7 !26

Hammclwarden „ - 7k 5 1 !—
Elsfleth 745 145 7 !bv

8 s-7Berne 7 !20 1P0
Neuenkoop 7k30 1k40 8k10
Hude Ankunft 7 ?38 1 5̂0 . 84st

Richtung Hude -Nordenhamm.
Stationen . - Mrgs . t

! P - -Z ZP
°
^

"

Hude Abfahrt 940 2 !55 9 ! 4
Neuenkoop ,, 945 d d !lO.
Berne * N25 320 9 !18
Elsfleth 9 !40 840 9 : !i«
Hammelwardcn

Ankunft
9H0

10 ! 1
3 55
411

^ 39
. 9 !48

Brake ^ Abfahrt 1043 426
4 !30

9s54
Golzwarden «' 1049 9s59
Rodenkirchen
Kleinensiel

(10!30 4i45 10;
10 !40 5 !- 10 !1b

io !2vGroßensiel ,r 10 !48 5 ! 8
Nordenhamm Ankimsl 10 !55 545 10 :2b

Passagiersahrt
aus der Auterweser .

Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr MorgenS -

Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens.
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